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Ein niveauvolles innerparteiliches Leben 
ist die Quelle für wachsende Kampfkraft

Unsere Parteileitung hat gemeinsam mit den APO- 
Sekretären beraten, wie in allen 5 APO, in allen 14 
Parteigruppen die 6. Tagung des Zentralkomitees 
ausgewertet, das heißt für den jeweiligen Verant
wortungsbereich umgesetzt wird. Wir erörterten, 
wie zu erreichen ist, daß jeder Genosse Schlußfol
gerungen für seinen eigenen Beitrag zur Leistungs
entwicklung des VEB Kali-Chemie bestimmt und 
einbringt. Immer wieder wurde in der Diskussion 
hervorgehoben, daß die Qualität des innerparteili
chen Lebens entscheidenden Einfluß auf das Ablei
ten von konkreten Zielen unseres Betriebes aus den 
Anforderungen der 6. Tagung des ZK hat. Erneut be
stätigte sich dabei die Erkenntnis der Wahldirek
tive: „Unversiegbare Quelle für den Kampfkraftzu
wachs ist die weitere Entwicklung des Niveaus des 
innerparteilichen Lebens, der parteilichen, offenen 
Atmosphäre, in der sich im festen Vertrauen zuein
ander ein Genosse auf den anderen verlassen kann 
und einer für den anderen einsteht, in der Haltungs
fragen und Arbeitsergebnisse kritisch und selbstkri
tisch eingeschätzt werden."

Kernfrage: Realisierung der Beschlüsse

Was fällt uns zuerst ein, wenn wir über die Kampf
kraft der Parteiorganisation nachdenken? Zunächst 
sind das vor allem quantitative Aussagen: Wie hoch 
ist der Anteil der Genossen an den Beschäftigten? 
Wie ist der Parteieinfluß in allen Kollektiven gesi
chert? Wie steht es um die politische und fachliche 
Qualifikation der Genossen? Kurz geantwortet: 
Mehr als 20 Prozent der Werktätigen in den Berliner 
Produktionsstätten des Stammbetriebes sind Ge
nossen. In mehr als 90 Prozent aller Arbeitskollek
tive ist der unmittelbare Parteieinfluß gesichert. 
Mehr als 60 Prozent der Genossen sind Hoch- und 
Fachschulkader, zwei Drittel haben eine politische 
Qualifizierung.
Ein solcher Zahlenspiegel ist natürlich wichtig. Al
lerdings sagen Durchschnittswerte noch viel zu we
nig über die tatsächliche Kampfkraftentwicklung 
aus. Was diese Zahlen nicht deutlich machen, zeigt 
eine tiefergehende Analyse. Gerade in den Kollekti
ven, die jetzt und in Zukunft über notwendige Er
neuerungsprozesse und ihre Wirksamkeit entschei

den, ist der Parteieinfluß noch zu gering. Im Bereich 
Forschung erreicht er beispielsweise nur rund 10 
Prozent. Hier konnten in den letzten 2 Jahren keine 
Kandidaten gewonnen werden. Auch die politische 
Qualifizierung ist, wenn man sie differenziert nach 
Fachbereichen bzw. APO untersucht, sehr unter
schiedlich zu bewerten.
Unsere Erfahrung zeigt, daß die Kernfragen hin
sichtlich der Analyse und Stärkung der Kampfkraft 
so lauten müssen: Wie wird die Parteiorganisation 
bei der Umsetzung der Parteitags- und ZK-Be- 
schlüsse Wirksam? Wie werden die Genossen für 
eine überzeugende ideologische Arbeit mit Argu
menten und Informationen ausgerüstet? Wie ge
lingt es, die Kommunisten und alle Werktätigen auf 
die Lösung der Schwerpunktaufgaben der Planer
füllung zu konzentrieren? Wie beeinflußt die Arbeit 
der Grundorganisation die wissenschaftlich-techni
sche und ökonomische Leistung sowie das politi
sche und soziale Klima des Betriebes? Stärkung der 
Kampfkraft heißt also, imstande zu sein, diszipli
niert und verantwortungsbewußt die Beschlüsse 
der Partei im Verantwortungsbereich in die Tat um
zusetzen, die Menschen von der Richtigkeit unserer 
Sache zu überzeugen und sie dafür zu mobilisieren. 
Wenn wir in Vorbereitung der Parteiwahlen Bilanz 
ziehen, können auf diese Fragen zur Kampfkraft ins
gesamt positive Antworten gegeben werden. Wel
che Erfahrungen haben wir bei der Entwicklung ei
nes niveauvollen innerparteilichen Lebens als ent
scheidende Quelle einer hohen Kampfkraft der Be
triebsparteiorganisation gesammelt?
1. Leistung und KJima des Betriebes werden maß
geblich durch Leistung und Klima der Parteiorgani
sation bestimmt. Das Kampfprogramm der Grund
organisation ist das,entscheidende Instrument zur 
Mobilisierung aller Kommunisten, aller Werktätigen 
für die Erfüllung unserer\Aufgaben.
Die Absicherung des Kampfprogramms der Grund
organisation durch die Arbeitsprogramme der APO 
und Parteigruppen sowie durch Parteiaufträge für 
jeden Genossen, die regelmäßige Kontrolle der be
schlossenen Maßnahmen in den Leitungssitzungen, 
die Bildung von Parteiaktiven an den Brennpunkten 
der betrieblichen Arbeit, der konzentrierte Einsatz 
von Jugendbrigaden und Jugendforscherkollekti-
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